
Millheim
Wird herausgegeben jeden Dvnnsrsta

Walter Deininged,
Eigenthümer.

Bubfsetptionspreis.Kl.So da Jahr,

Ve Vorausbezahlung.

Druckerei und Dffire:
Zweiter Stock, Musser s Gebäude

Millheim.CentreCo.,Pa.

kollkommenheit
zutrtzt erreicht!

yrode ftche ttzr Pvpickaritä aNerwäreS,

'w !
Mymalchine!

mal eingeführt behauptet sie ihren Platz
für immer.

Wir vertauschen Maschine.
D Hielt Enre altmodischen, schwerfälligen,
jHwerlaufenden, Frauen tödtcnden Maschi-
nen zu uns. Wir nehmen dieselben zu
k 25.00 als Theil der Zahlung an eine von
anseren Maschinen.

Sie ist berühmt ihrer Vortheile wegen: >
sann dah sie eine der grösitcn Maschinen "
ist, welche heutzutage fabrizirt werden. An- !
wendbar für d.'n Famjliengcbral.ch sowohl j
o!S für Wcrkstättcu. Sie hat das größte !
Sch ffchen rnlt einem grohcn ?Vobbin"
welches beinahe eine ganze Spule Zwirn
tält. Die Spannung des Schiffchens kann
xegulirt werden ohne Herausnahme des
Schiffchens aus der Maschine.

Diese Maschine ist so construut, dasi die
direct über die Nadel ge-

schieht und dadurch sie die Befähigung dc-
kgt das schwerste Material mit unvergleich-
l-eher zu nähen. Sie ist scdr
i'.lsüch in Zoi.strllction und so dauerhast
tls Stahl und Eisen sie machen kann. Alle

bewegende Theile sind von verhärtetem
Olsen und Stahl und auf sinnreiche Art
mstrnirt, keine Triebkraft zu verlieren.
L.'ir tbnnen rechtmäßig jede

Maschine sür S Jcktzdö
t ic ist die leichteste, ruhigstlaufende Ma-
sZne im Markte. Sie ist ebenfalls die
i rgsältigstvcrzicrteund hüb cheste Maschine
je vroducirt.

Mitallen diesen Vorzügen wird sie den-
l ?ch von K 15.00 bis 525.00 billiger verkauft
ls irgend eine andere Maschine erster
Mäste.

Unumschränkte Eontrolle von Tistrictcn
Pird Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge werden ofscrirt
Cash oder auch ans Credit.

Schickt für Circulare und Bedingungen
5l die

Lcvivx ISacliiiio Vo.,
< <stc?e.and. D

Schwefel - Seife.
Z?as trllfamlke. dem Zirlim je gevsteae

Sutertt

Glkita'S Schwefel-Seife heilt
u. t Vunderbaree Gchuelligkett alle leealen
nranktzeitm und Störungen der Funktion der
Haut, curirt und verhindert daö Auftreten

1.-cn ÄicumatiSmuS und Gicht, entfernt
Glind, binde, daS Haar am Ausfallen und
?>rauwrdcn, und ist das beste Schutzmittel
,-scu nsteerrnd Arankhcttne.

den Gebrauch dieser Seste werde
t ,fSnbeite der Oberbau dauernd entfernt

p ein verschönernder Einfluß auf da
i den HalS, die Arme und k der That
f dit tzae Hantflckche, welche dadurch
1 yzlnderuagSwürdig rein, schön
! d weich wird, ausgeübt.

Diese dillige. zweckmäßige
rilmiitel macht die AnSlsgea

für Schwefel-Bäder nöthig.

Beschmutzte Kleider nnd Leineuzcuz werden
,rüucUch dzvch die Seife deSinfleirt.

Herzte rathen ihren Gebrauch äff.

Ms: Sö olld sa Cmts ?cr Aß;
Ach-chtei <S S,),0c.. K 1.2.

V. Di. n- ewä fie sa kent ßa
t>iax4srb. bie silrUS Sent. .

Will's Haar- und Vartfärbemittel,
j KchwaiH w-- 0 Sa.

ß. s. Krittta,
Eigenthümer, ' <

No. 7 Sechste denve, New-Kork.

Vtck'6 Blumenführer,
ein prachttolle viertellährliche" fpi
tillust irt, enthält ein schönes farbiges Biamen-
eU' tt der erste Rum. P >.ur
25 e ctS jährlich. Die rpste N e für
s? 7 gn Dänisch nd Englisch zst soeben er-

Adrefsire? Ja ick, Rochester N.I

avSsckaH für Jedermann
/'KV Buch über Araykhcilrn der Le
?11 damitperbundtnen Mögende

n (Dyspe psia). HauptqUtffe>vse
Irr mnrschlich e Leiden a achgewl ene de
an billig,, einzig sichere' und Vau-

rnde He nng. wir gegen Einsendung von
ents. der deren Wert in P-stmarkeller

poretfrei etsandt
Mann addrefflre:

Duts<che Ikillilkiditute,
Xo. 244X.rittit -31., Dllilu., I'u.

ä? Dt!iuger> Eigenthümer und Herausgeber.

SS. Jahrgang) Millheim, Pa.. den Svteu Jnnnnr, LB7?Z.

(AssekssAs -

! Im Verlag der Herren Schäfer und
, Koradt tn Philadelphia, Ecke der 4. und
Woodstraße, erschien soeben und ist durch
die Erpedition dieses Blattes oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

Amerikanische <Ka> tenbnck, oder
praktischeS Handbuch zum Gemüse-
Obst und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt de Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht, !
mit gengner Berücksichtigung der ameri-

kanischcu Verhältniße, von Friedrich
E la-rner. GäNncx. 7 te
Auflage mit Abbildungen Verbesser-
ungen. 515 S. Hldfrdd Preis nur
Kl. 5.0

Instr ?Gartcnbu" übertrifft dke' vorband-
encn zHerke über denselben Gegenstand cm Voll-
liänkiakcit und Allseitttffeit i es bat der Ver-
fasser die besten AnlciMngen d?S In- nnd
Auslandes zu Hülfe'gnlemmrn, und. die rs- >
tischen Erfahrungen,chch er selbst in Deutsch-
land 2kncrika u. s. w. gcsawinclt. damit- Ver-
bunden. Besdndert Sergsal: ist den Obst-unv
S'kinüseserlcn zuaeweddtt,'d.r v.M dec-cn xl.VZi.x- !
ce zu zewlstvn Zwecke,, in vtrschieteuen
labrenleiten :e. veSanze Glinge abhängt.
DoS Mp?chrS ArgvdiltS Lebreedt !
per bessertos großesEgvptifcheSTraum-
buch, nach allen egvptischen, schwedischen !
und arabischen Handschxislen dcarb itet
und z,sammcll.zesiellt. Nedff dcn beige-
fügten Lotto-Nummern, sowie dein Ver-
zeichnisse der Glücks- und UnglückStage >
des Jahres, dkm Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zl gewinnen. Mit L 0 Bildern.
" -ÜL EfntS.

Ueroinigt Staaten Briefsteller
(beutst und enaUch). oder Anleitung -
zur richttzen Abfassung aller in dev all- >
gemeinen LebenS?erl>attttisstN. sowie im
GeschäftSleben der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aussähe, Uriun-
den :r. vedsttknee Einleitung über N cht-
schreidung uud Inte.pünklion und einem >
Anhange von
deutsch und englich, litt Aufll SLB
Seiten' Mut gebunden. Preist 1.5

Weniae Werkt baden u/er<ttutsche LandS-
leote so viel Nvpen erviosen, als dser cutfck-
engliidt Bricfstclier; ans der cindn Tritt deutsch !
auf der andcrenenglisch, ist rS selbst dein Eid- '
Wanderer gleich möglich, cn ckisch zu corrcsvon-
iren. Elf schnell duiternnander folgende!
Auflagen baden die Zweckmäßigkeit medr als
binlanalich dcrvies.n.

HerrmaullS. K..')lidsibel, oder
der Sebrcib'und Lese-Unterricht als
ersteSLese- sprach u. Lehrbuch. li<te
Aussage. Preis Cents.

Schreiben und Lesenlernen sollen in diesem
Büchlein Hand in Hanv geben. Die Linter
soll aber nicht nur mrcha:i:sch ablesen lernen,sonveen von Anfang an da;n a:i;cbalte>l re?.
den .sich bei ste lesen. eimaS ,u den.
kcn. Darnm sind ade ,

Uttgen weggelassen,und daram ist AlltS
ans dem rrcichc der Erfabrun .1 i i ? au-
unö des K,ndcS genommen.

Wird ditirn Anforderungen entsprochen, so !
werden c,e Binder Vieles auö de. üchlcin
rrnen, und daS Gelernte wird bei manwein
stinde den Grund legen zu einem geraden, mo-
ralischen, edlen, gesund l eligiöscn, guten Men-
schen.

Concordia.Eine Sautmlung
der ausgewähl testen viersiimmigkn
Männcrchörc mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. herausgegeben von
Leov. Engelke. Musik Direktor u.
Ebrenmitglicd mehrerer Gesangverein

Zweiter and.? Erstes Heft: Nr. z. D
Grabesdlume-, Nr. 2. 1 ie Kapelle; Nr.
Trinkledre; Nr. l. Hoffi'iin<j; Nr. 5. Sckwß-
bischcS Leid; Nr. .5 Nei?,r'ö Abschied; Nr. 7.
FrühlinaSnaben; Nr. ?. O Heimatblano. du
tbcurcS Land; Nr. i>. Homne an tie Ntusik;
Nr. 0. Immer mebr; Nr. . Abendständ-
chen; Nr. 2. Der Tag dcSHeirn.

Diese Licdersammlnng wird mit deutsche
uud englischen Tert oerseben, tst darum ebenso
wodl für den Gcbra ach de, amerikanischen wie
deutschen Gesangvereine bestimmt und wird ;ur
Erleichterung der Anschaffn,,.- in Heften, jedes
ca. .'Gesangstücke rntbaltcnd. ,n uackfolaen-
den dilligen Preisen herausgegeben.

Einzelne Stimmbcfte .? 5i5
" Stimw.befte beim Dutzend fürdie Vereine 2 T

Partitur ü

Der vollkommene A m c? k c n
in e s ch ä f t s m a n n. Ein Hand un
Gült'sbuch für Gefchäftslente aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord
anterika, enthaltend die verschiedenen im
GeschästSleben vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheidungen, Schenkungen und Abtretun-
gen, Vollmachten, Schuldscheine, Ver-
schreibungen und Bürgschaften Pfand-
scheine, Ouittungen, Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel :e. :c.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cents.

Appleton's deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre-
chen zu lernen, mit Angabe de, englische,
Aussprache und Betonung von Jodn L.
Appletvn, A. M. 536 Seiten, guter Ein-
Hand und der billige Preis von K 1..5.

Wir machen unsere aechrtcn deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nack Phi-
ladelphia zu reisen, darduf aufmerksam,
daß in Schäfer 6 Kdradi's Buchstore
Alles zu haben ist, was tn deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-

! chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergehen.

Charles Meven u. Co.

Deutschst Anzei
ge Agentur

für die gesammte beutsch-amerikanisch
Presse,

37 Park Row n. ZÄÄNassau Str.

New-Port.
etablirt sei 1857,

.orgt alle Arten von G-schästs-Anzcigcn
Personal-Aussordervngen :c. für

le deutschen Zeititt gen
tn den Ver. Staaten,

> n Dculfthltind, und a'chn Ländern Eu-

VickS tll?strirtel Monats

MagazinF

Jede N l'niier e."a>lk i 2
zadlrrtck'k. schöne Holzihnltc und ein eolornteS
Bild. ES ist ein auSgezlchneteS Garten-Ma- !

gazin, auf seinem Papier gedruckt und oller
Information. Preis 51.25 iäbrl-; fünf Er- !
emplare 55.m>. Zu drutscherj und rnpliseber !
Sprache gedru?!.

Vick'S Blumen-und Semüsegar-,
ten, 50 CentS bro,kin, st.tt in eleganter ,
Lci"va?d.

5' > ck' S Preisliste, 50 Aböildunacn >
nur 2 EeniS.s

Adressire: lamrck, Rochester, N. I

S Vlunien'ttiiv Gemilsegärtelt

tst daS prachtvollste Wer einer Art in der
Welt. Es entbält ab? cn l-°>o Seiten, Hud?
seiner Abbildungen uud sechs Cdromo-Tab-
leauS von Blumen, praht?oll gezeihnet und
eolorirt von Natur. PrriS 50 CentS in Papirr
Fl.oo in rleganter Leinwand. In deutscher
und englischer Sprache gedruckt.

V i ck' illustrtrtcS Monat S-Ä aa a- !
'i n. 2 Seiten, schöne Abbildungen und ein '
colorirtcS Bild in jeder Nummer. PrriS F1.25
jädrlich; fünf Eremplarr 5.00.

Vick'S Preisliste, 500 Abbüdunzei',
0 LentS.

Ateessire: Rochester,N.J.

Vick'S ilkuftrirte PrelS-Llsle.
75 Seiten?soo Abbildungen mit Beschreibung
Tausender der besten Blumen nnd Gemüsen
auf der Erde und die An und Weise dieselben
zu zieden?Alles für eine zwei Cent Hnefmark-
te. In deutscher und englischer Sprache gc-
druck.

Vick'S B l u m en- u n d G e m ü se'g ar-
t c n, äv EeillS i Davierumschlag, §t.oo in
eleaanter Leiiurand aebunden.

V ick's II ustrirte s M 0 na t S-R a'g'a-
ziu, 2 Seilen, schdnr Holzschnitte und einrol-

orir,cS Bild in jeder Nommcr. Preis 51.2 s
jäbrlch;' fsinf Ereinxlare 55.00.
Adressire: JamcS Vick. Rochefler, N. I.
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Ndam Hoy,

deutscher Advokat,

-

Bellcfonte, Pcnna.

Offcnrt seine profeßivnellen Dienste zu !

seinen deutschen Freunden und Bekannten
in Penns und Brush Valley.

MSnentdebrl'cher Nathgebcr für Kran
Da Buch über Fieberkrank-

beiten undLcidcn, welche nach schlecht
gedciltcn Fiebern oder durck täglich
vo rc 0 ll wende N örp cr fl öru n gen ent-

standen sind; sowie deren einzig st ch er e,
bUigc und schnelle Heilung wird
borwfrci versandt gegen Empfang von 20

CentS. oder deren Werth in Postmartcn.
Man ndresfiire:
DLvrsc.ilLs Ilrni.-IdiLHli'r.'i'

Vumcw uud Gemüse-
I

Saamen
werden gepflanzt r: Mi llion Leute i
Amerika. Siede

icksreiski o?oo A böild äu-

gen, nur 2 Cents.

Vi ; : enfüßrer, Vierteljahr
lich, 25 Centsjährlich.

Vick'S Blttmcn-nud Gemnse-
Gartenso Cent; in eleganter Lein-
wand Kl.oo.

Alle meine Veröffentlichungen Verden in

Englisch und Deutsch gedruckt.

Adressire: James Vick,Rochester.N. I-

Neue Gedichte
von

(veorge .Hrwegh.

HrrauSggeben näch seinem Tode.

VrelS:

Brvch, K1.3.V Elrg. ged. mit Gold-
schnitt, K 1.35.

Sttbscriptlon zum Besten der F

milie des verstorbenenlFe

hcilS DtchterS.

Die unterzeichnete Buchhandlung st
mit dem Vertrieb der für Amerika be-
stimmten Ausgabe obiger Gedichte beehrt
worden und theilt den Verehrern des
großen Todten mit. daß das Buch jetzt
zur Versendung bereit ist.

Allen Bestellungen beliebe man denßc-
trag tn Form einer Postanweisung bei-
zulegen. Z

(sarl Dörfliugeg
Nilwaukre. W'S!
!

Vick s Blumen- und Gomüsesamen
werden von einer Million
Amerika gepflanz.

Vick'S Preisliste-500 Abbil-
düngen, nur 2 Cents.

Vick' s illu strtrtes Monats-
Magazin. 32 Selten, schöne Abbil-
dungen und ein colorirtcS Bild injedcr
Nummer. Preis K 1.25 jährlich ; fünf
Tremplare 55.00.

Vick'S Blumen- und Gemü-
se-Garten ötl.CcntS;Z?in'eleganter

L.'i l v;

AD 7'lttiH ,e'w:rden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Adresfire: I.,mes'vtck Rochesie ,N. I

g 'fasi 1P! 'l.^,
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Ein abenteuerliches Leben.

Aufseiner Farm bei Pari, Mo.,
starb vor Kurzem William G. Pitts.
Damit fand einen Leben seinen Abschluß,
das an abenteuerlichen und vcrbängniß-

vollcn Zwischenfällen überreich war; es
verschied ein Mann faNft und im Schoo-
st seiner Familie, der im Laufe der
Jahre öfter dem Tod in's Auge gcseb-
cn, als wobl irgend ein Lanzknccht oder
Strauchrittcr des Mittelalters. Und
an'S mittelalterliche Faustrecht elinnert
auch der ?Kampf u?n's Dasein." den
Pitts in des Wortes vollster Bedeutung
geführt.

Er war in Maryland geboren und
kam schon als Knabe auf einen Mississip
pi-Dampfer. Vierzehn Jahre blieb er
dem nassen Elemente getreu und brachte
es in der Zeit bis zum Steuermann.
Gar manches gefährliche Abenteuer er-
lebte ce in dieser Lebensstellung, sich da-

durch gleichsam auf die wilde Zeit vor-
bereitend, die seiner noch harrte. Nach- >

dem er den Schiffcrdienst aufgegeben, j
kam er nach Shelby Eounty, K?., wo er >
Anna Fngaie kennen und lieben lernte
Anna war ein ebenso schönes wie bra-
ves Mädchen, nnd wurde ihm eine treue.
Gefährtin, die ihm bei allen Zwischen-
fällen und all' den Streitigkeiten, die
zwischen ihm und ihrer Familie tobten,
bis an ihr Lebensende wacker zur Sei-
te gestanden. Der Vater feiner Frau
war nämlich Jodn Fugate. der berichtig-
ste Falschmünzer der damaligen Zeit und
Anführer einer weitverzweigten Bande,
der in erster Linie alle männlichen Glie-
der der eigenen Familie angehörten.
Fugate lebte damals auf jener Farm
bei Pari, Mo., auf welcher Pitts vor

Kurzem starb. Der Besitz dieses Grund-
stückes war die Ursache zu all den Streit-
igkeiten und Blutthaten, die das Leben
von Pitts so wcchselrcich machten.

! Es war zu Anfang 1353, daß John
! Fugate unter dem Verdacht, falsches
! Geld fabnzirt und ausgegeben zu Haben,
verhaftet wurde. Seine Bürgschaft in
der Höhe von 56.000 stellte zum größtes

Theile sein Schwiegersohn Wm. Pitts.
Aber der alte Falschmünzer ließ seine
Bürgen im Stiche und entfloh. Pitts
mußte seinen Theil der Bürgschaftssug.
Me vaar zahlen. Daraufbin verklagte
er seinen Schwiegervater und dessen
Söhne auf Schadenersatz und er erhielt
eine Sicherheit auf die obenerwähnte
Farm. Als dieses Urtheil bekannt wur-
de, beschloß der alte Fugate den Tod sei
ncs Schwiegersohnes und forderte die
Mitglieder der unter ihm stehenden Ban-

' de auf dem ?Räuber seines Eigenthums^

N. R. Bumilter, Editot.

(Nummer S.

blutige R:ck>c zu nehmen:
Damit war der Krieg erklärt, der

Krieg einer ganzen wohlorganisirten und
in dem Gebrauche der Waffen crfahren-
Bandc, gegen einen Mann. Der erste
Zusammenstoß ereignete sich tn Tennes-
tte. wohin sich Pitts, um weitere Beweise
tu dem Prozesse gegen seinen Schwieger-
vater zu sammeln, begeben battt. Eines
Abends wurde er auf der Landstraße von
vier Männern angegriffen, die ein ge-
.einsames Feuer auf ihn eröffneten
Er siel vom Pferde, nicht ohne vorher ei-
nen seiner Angreifer erschossen zu haben.
Herbeieilende Leute verhinderte die fei-
gen Meuchelmörder, ihr wehrloses Opfer
zu ttdten. Kaum genesen, reiste Pitts
nach Alabama, wo er unter dem Ver-
dachte selbst ein Mitglied der Falschmün-
zcrbande zu sein, auf Betreiben seiner
Feinde, verhaftet und erst nach mehreren
Monaten ehrenvoll und
entlassen wurde. Kaum aber hatte er
das Gefängulß hinter sich, so wandte er
sich nach Kentucky, wo er BewciSmaleri-
al tn dem Prozesse gegen seinen Schwie-
ge,vater zu finden hrffte. Dorthin folg-
ten ihm fünf Männer, welche vom alten
Fugate den Beseht hatten, ilü zu crmor-
den. Es war dies im Jahre 1356
Sie lauerten ihrem Opfer auf der Land-
strape auf: je zwei von ihnen griffen ihn
von jeder Seite an, während der Fünfte
direkt auf ihn zu galoppirte und ihn in
den Mund'schoß. Pitts fiel aus dem
Sattel, dock entriß er noch im letzten Au-
genblicke seinem Mörder den Revolver
und erschoß ihn: dann sank er. mit Wun-
den bedeckt, zu Boden. Wieder wurden
die vier andern Meuchelmörder durch
hcrzuctlenbe Leute vertrieben, und wie-
derum erholte sich Pitts vom Rande des
Grabes, doch trug er. von diesem
?Strauße" her, bis zu seinem' jüngst er-
folgten Tode, eine Kugel im Kopf, die
nie entfernt werden konnte.

Im Jahre 1857 war er wieder soweit
hergestellt, daß eines TazcS?der Leich.
nam von John Fugate, seinem erbittert-
tsten Feinde, in Cumberland. Tcnn., gc-
funden wurde. Niemand hat direkt zu
behaupten gewagt, daß Pitts der Mör-
der gewesen?es wurden sogar zwri an-
dere Leute des Mordes angeklagt und zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe verur-

Schmt-atrvawr flarchPitts zu gelegen, als daß der Ve,dacht je
geschwiegen hätte.

Wenn aber Pitts von dem Tode des
Alten Nube erhoffte, so irrte e-; die
Scbne führten den Kamxf mit demsel-
den Eifer fort. Ter Verfolgte hatte sich
inzwischen nach Mississippi gewendet und
wurde dort ines Tages in einem Ge-
ich iftShiutt von drei Leuten angefallen
und durch die Bcuft geschossen. Tödtlich
verwundet, ergreift er noch ein schweres
Eisenstück, schlägt dem einen der Mörder
den Schädel cin und schießt dann den
zweiten über den Haufen. Der dritte
entweicht. Pitt genas, würd- rom Ge-
richt freigesprochen und kam dann nach
Paris, Mo. Noch aber hatten seine
Verfolgungen ihr Ende nicht erreicht.!
Seine Feinde griffen jetzt zu anderen

Mitteln. Eines Tages stand die
Schreibstube des KriegSgerichtS-Schrei-
berS, in welcher alle auf den Prozoß Be-
zug habenden Papiere aufbewahrt war-
en. in Flammen. Es wurde dadurch
nöthig, sämmtliche Zeugenaussagen und

Erklärungen neu zu beschassen. Und
Pitts ging rastlos an s Werk. So trat
er denn in das Haus, wo die Söhne sei-
nes Schwiegervaters wohnten, um ibnrn
seine diesbezügliche Abficht zu erklären.
Die Beiden. Bill und John Fugate, rie-
fen ihm zu: ?Bill Pitt, wenn Du noch
einen Schritt weiter machst, schießen wir
Dich nieder* wie einen Hund!'
?,,?0 schießt," rief Pitts und hatte in
demselben Augenblicke schon seine Waffe
auf Bill Fugate abgefeuert, doch verfehl-
te er seinen Schwager, der eiligst davon-
rannte. Dann sprach Pitts ruhig mit
John, als wenn gar nicht vorgefallen
wäre, und ging seine Weges. Kurze
Zeit nachher, der Prozeß war noch im-
med nicht entschieden, gerietben vi? bei-
den Fugate unttr einander in Streit und
Bill erschoß John.?Der Brudermörder
wurde verhaftet, aber gegen Bürgschaft
fr.gelassen. An demselben Tage saß er
Abends im Schooße seiner Familie, als
ex durch einen Schuß von außen ermordet
wurde.?Pitts aber bewies, daß er sich
zur Zeit in Paris, Missouri, aufgehal-
tcn!?

Im Jahre 1374 gewann Pitts seinen
Prozeß und bezog endlich dte Farm, um
deren Besitz all' das Blut vergossen wor-
den. Noch in seinen letzten Tagen, da
er ruhig und friedlich lebte, pflegte er mit
einer gewissen Wehmutb zu sagen, daß
nur einmal in seinem Leben sciue Kugel
ihr Ziel verfehlt habe, nämlich damals,
als er nach seinem Schwager Bill Fugate
schoß.

Und sie thut's nicht.

Der Mann heißt gerade nicht Braun,
aber wir wollen ihn so nennen ; im kleb-
rigen ist er ein gemüthlicher Deutscher,
langjähriger Bewohner der Stadt und
als Spaßvogel allgemein bekannt.

.Anna,' sagte er eines Morgens, als
er an der Kuchenthür vorbei ging und

! tincn unangenehmen Geruch bemerkte,

zu seinem Küchen-Drogoncr, ,A>'.na/'

MtMLZI llilclli kt.

.Main Straße.

verrichten allgemeine Bangcschafle.'F

Office inKeens Block. 36-1

vr. vrvin Ii NISOIH,

offerixt ftlne professionalen Dienste dem >

Publikum.

Office in seiner Wobnung, Main

Straße. 35-1

I.?VHO^VX.
Vlechschmidt,

verfertigt alle Sorten
Bl chgeschirre, Kandcln und Ofenrohre

Shop nächste Thüre zum Journal
Buch Store. 36-

Journal Luck Ltodr,

Main S t r a ße

misten Stock Gebäude.

6?. /.

Sattler
Pferdegeschirre von allen Sorten, Sättel,
Zäume, 6c., immer auf Hand oder ver-

fertig; auf Bestellung.

Pcnnstraße. ?'?

/f. /.V.VO.V,

Groccr,

Zucker, Kaffee. Thee. S?rups. CanUes
Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank- >

Geschäftes von Jodn C. Motz 6 Co., in

der Mainstraße. 6-

Aokn oote 0.,

Manufacturer von

Kevstone CultivatorS,

landwirthschastlichen Ge-
rathen, Pflügen. Oese,!
u. s. tv. Kaufmann in allgemeinen Waa-'
ren. Stohr, in der Mainstraß nahe der
Brücke. 36-1

Deiulnxer a
Eigenthümer des

Milhei m Marmor Hoss,
Gegründet in 1343.

Monumente, Liegende Krabsteine, :c.
von allen Größen und Preisen.

Werkstätte östlich der Brücke. 36-1

(7. T-.
t'. .r. Fzs,

Uhrmacher und Iu welicr

hält beständig die beste Auswahl von
Übren und oldwaarcn

auf Hand.
Shop in Gebälde, zw i
Stock. 55-1

N.UWWM.
Blechschmied,

füllt alle Bestellungen für Blechgeschirre
Kandtlu und Ofenrohre auf das pünkt-

lichfie und billigste aus. Shop jn der

Matnstraße obrrhalb der Pcßrffw.^ci

I k' Uoeisvi.,

Schuhmacher,

vcrfertlztde ftinsten Siieseln, Schuhe
u. s. .zu mä t gen Preisen. Shop,
neben Nlxander'S Steh. - t 1

VL.Äussei-.
Eigenthümer des

Millhiw H-tls
st eingerichtet sein Gäste auf's feinste
und beste zu bewitthen. Ecke der Main-

und Nordstraße. 3)

3- 11. ißsiksQzrclsi-,

Feldmesser ffnd Nola L,

, Agent sür Feucrffund Ltbensversicherung

K.. VfDISLL.,

Pferd
Alle Sorten vo. Wägen werden mit!
Eisen versehen, Pferde beschlagen und '
die gewöhnlichen Schmiedarbsittn zu z
mäßigen Preisen gethan. Schiede im

westlichen Theile der Mainstraße. 36-1

ilieiizei. vikil!!
Sattler, Pserdegschirrmacher

hat einen vollen Vorratd von Geschirren
und Sätteln immer bereit zum Verkauf!
oder verfertigt sie nack Wunsch. Mü-
ckcngeschirre ein Hauptartttel. Shop

im westlichen Tbeile der Mainft. 36-1

G e w e h r s a d r i k a t,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,

Flinten und Pistolen und zwar zu den
billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Foote'S Storegebäude. 36-1

iiieilMB..
Tis lu ä Lelchnbtsorgv.

Ein vollständiger Verrath von Furni - -

iure immer auf Hand.
Reparaturen werden pünktlich vollfübrt. j
Stohr und Wrrlstätte in der Mainstraße l
drei Häuser unterhalb der Journal
Office. 36-1

Alusser 6 Lmitll,

Hartwäacn 5 ä n d l e r .

Alle zu einem ge-
Hörlgen Artikel beständig aus Hand.

Koch- und Parl.-.röscn zu erstaunlich nie- j
de.en Preisen.

Ecke der Main und Pcnnstraße. 46-1

H.H.Klrtmn
Fonndry und Mas incu- >

Wcrtstätte.
Drschmaschlnen. Pflüge. Egge und an-
dere Ackerbau Gerätbschaften verfertigt.
Shops in der Pennstraße neben der evan-
gelischen Kirche. 36-1

MiAV T-ONS,
SckrcinerZ und Baume'strr,

Penn Straße, gegenüber Hartman'

Foundrv. 61^1

Varbier,

Mainstraße gegenüber Alcrandcr's

Stohr. 36-1

v VV .

Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander s Stohr. 6-1

L,

Zahnarzt,

Vulc 0 nite S eZ e t t s

Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prrtsen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 61

Id/Hiss IQ.

Putzwaaren- <K Dameukleider-
Gesä st.

llcfert alle Arbeiten in denneueficn Mo-
den und sehr gefch ackvoll. Shop, Main-

straße neben Foote'S Stohrgebäude.

COHI4 S. ItlllLZß.
Butscher,

Shop Pcnnstraße, neben der Brücke.

B-dinqnn^en.

ss Ä 5 '

T !i Z <- Z,

ißicctck.Z.vo "2.0 2.5tt
1 .. L.S 3,00 .0 0,00 S.PstO S.M! Celt>mne4,l>o P.OO 0,00 12,00,0,00 26.02

? 5.00 IV.VO 5.0025,00 Z5.0045.0c
..." 1.',0 N 25,00 36,00 45,00 80,00
Administrators und Exerutors Siachrich

ten K2.50.
GeschäftS-Anzeigen von ü Zeile,l Jahr

Alle vorübergehenden Sffzlchka soften
16 Cent e,ne Linie für die erste Einrr
klluq und 5 Cent eine Linie sür hie so
zenden Insertionen

ich glaub. Du hast auch die üble Ge-
wohnheit das Feuer mit Köhlen-
Lel anzumachen nimm Dich tn
Acht!

.Aoer, Herr Braun.' sagte Ansia tief
indignirt, ich thu's gewiß nicht und Hab'S
noch nie gethan.-da können Sic sich da-
rauf verlassen.'

Braun verließ sich aber nicht darauf
sondern wollte Gewißheit haben. Am
nächsten Morgen, als Anna hinunter
ging, schlich er ihr auf den Strümpfen
nach, stellte sich hinter die näch außen sich
öffnende Küchentbüre. wo er nichts sehen
aber alles hören konnte, und wartete der
Dinge die da kommen sollten.

Bald darauf klapperten Holzstücke im
Ofen, er hörte das Rauschen von Papier,
dann wurde die Thüre des Wandschrank-
es geöffnet.?Braun's Gesicht verzog sich,
?die Schritte näherten sich wieder dem

ein gurgelnder Ton wurde ver-
nehmbckr da n ?, Plätschern einet
Flüssigkett auf das Papier und
stücke. Braun gr nste vor Betgnst.
gen.

.Und ich tbu's doch nicht/ hörte er
Anna murmeln, und ich hab's noch nie
gethan, was weiß denn der alte
Narr!'

Tann wurde ein Streichhotz akgdrk-
den, ein leises Pusten ertönte, ein zwbites
ein drittes Sireichbolz folgte. Bräün
lachte mit dem ganzen Gesichte.

,Derd .... was die Lcut heutzutage
für Stoff als Kobleaöt verkaufen, ich
wünsche, ich könnte dem alten Blaust tte
ganze Kanne den Buckel hinunter gieß-
en.'knurrte Änna.?Dann Hölle er ein
Gepolter, Holz und Papler flvgea aus
dem Ofen heraus. Anna arrangirte die
Sache von Neuem, wieder ertönte gur-
gelndtS Geräusch und das Plätschern ei-
er Flüssigkeit,?Braun biß bte Zähne
zusautvten, um den Lachkrampf zu ver-
hindern. Wieder wurde ein Streichholz
angerieben, cin zweites, ein drittes, vier-
teS folgte,-Braun setzte sich auf die
Hacken, umklammerte die Knie und hielt
sich den Bauch, den ein neuer Lachstorm
wie ein Erdbeben bewegt., dänn schlicher leise die Treppe hinauf.

Er war noch nicht halb oben, als un-
ter diversen, sehr unwMichin Flüchen
st. e

"

den zarten Füßchcn Anna's gesebleutert.
eine Kohlen ölkanne bis tn die Mitte des
Hofes flog, ein Armvoll nasses Holz und
ein Bündel nasses Papier folgte nach u.
das Gesichtchen Anna'S das einen An-
genblick unter der Thürschwelle fichtbar
wurde, hatte eine Farbe wie cin frlschge-
sottener Krebs.

"

An diesem Morgen wutde das Früh-stück eine volle halbe Stunde später fer-
tig; nach der Ursache bestagt. sagte Anna,
es hatte jemand über Nacht den Holz-schuppen offen gelassen und das Holz seiso feucht geworden, daß es gar nicht zumbrennen tauge.

Und der alte Braun saß dabcl und zog
keine M.ene uro machte ein so unschuldi-ges Gesicht, wie nur ein Mann machen
kann, der in seinem Leben noch nie die
Kohlenöl Kanne?mit frischem Ciftern.enwasser gefüllt.

Der alte Schlauüicier hat jedenfalls
eine wirksame Kur angewandt, die auch
anderwärts zu empfehlen sein kürfee in
bloßer Befehl odtt t!st Verbot hat'g.
wohnlich gerade das Gegentheil von demzur Folge, das man damit bezwecken
wollte

Ein Knabe von einem Bären
ge todtet:

Ei schrccküü --rkü tat sich neulichb'l Mm, W, Ldom, Hotel am Lan
Parkwav, tn der nähe von New Jork.zu-getragen. Der Bcflßer des Hotels hattein seinem Hofe zwei gezähmte Bären,
völlig ausgewachsene Thiere, welche aber
höchst gutmüthig schienen, und nie Ursa-che zu Befürchtungen gaben. Am Mon-
tag Abend, belustigte sich eine AnzahlKnaben damit, die Bären mit Schnee-bällen zu bewerfen, was sich die Thiere
auch ruhig gefallen ließen. Einer derKnaben traf jedoch den männlichen Bä-ren mit einem großen Stück Eis an derStirne, und dies machte das Thier wü-tdcnd. Er rannte auf die Knaben los
welche die Flucht ergriffen, bis auf einen'
den lliährigen Peter Streich, welcherkeine Schneebällen geworfen und zu der
Zeit dem Bären den Rücken gekehrt hatteund die drohende Gefahr nicht bemerkte.Der Bär stüryte sich auf ven Knaben,
warf ihn zu Boden und trampelte ihn
buchstäblich u Tode. In seiner Wuthbiß er den unglücklichen Knaben, als der-
selbe schon todt war. in den Hals, aus
dem er cin großes Stück Fleisch heraus
riß. Dann ließ er die Leiche liegen und
kehrte nach die Scheune zurück, tn der
die Thiere gewöhnlich schliefen.- Nie-
mand hatte dem Knabe zu Hülfe eilen
können, denn außer den übrigen erschrock-
enen Kindern war kein Mensch in der
Nähe. Als der bektagenswerthe Borfall
bekannt wurde, eilten die Nachbar! her-
bei und brachten die Leiche des. Knaben
nach der Wohnung seiner Eltern. Der
Bar wurde glcth darauf von Hrn.
Thon erschossen.


